
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 25=45 (1879)

Heft: 2

Buchbesprechung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


- 15 -
Sruppen unb btä jum 9. Sluguft in 15 ©djelonä

jufammen etroa

16000 Offijiere,
440000 ÜRann,
135000 Sferbe,
14000 ©efajüfee unb gaHrjeuge

in 1205 3ügen auf 115000 Sldjfen naaj ber Sffieft«

grenje tranäportirt.
Sffiie lange ber Slufmarfdj ju gufe gebauert,

roeldje Sffienbung ber Ärieg für bie ©eutfdjen oHne

biefe rapibe ©oncentration genommen Hätte, tft
fajroer ju fagen. (gottfcfeuns folgt.)

©efamtneltc taftifdje SÄuffätjc (8tca.lcment8s@tubien)
oon griebriaj £>ofee, f. f. Oberftlieutenant im
73. 3nfanterie«!Regiment. ÜRit einer Safel
unb 50 gtguren. Sffiien, 1878. 8. Sffi. ©eibel
unb ©oHn. ®r. 8° ©. 370. Sreiä 6 gr.
50 ©euiä.

©ie ©ammlung entHält eine SlnjaHl jum SHeil
feHr intereffanter Sluffäfee über roidjtige taftifdje
Sageäfragen, rotlaje ber £>err Serfaffer im Sauf
ber lefeten SaHre in oerfd)tebenenüRiUtär»3eitfdjrtften
oeröffentlidjt Hat. Sebe einjelne Arbeit entfprang
einem befonbern Slnlaffe, entroeber roar auf taftifdj
reglementärem ©ebiete ein Sudj erfdjienen, aus

roeldjem SRüfeUdjeä HerauäjuHeben roar, ober eä galt
etroaä ju förbern ober etroaä abjuroeHren. ©aä
confequente Seftreben beä §errn Serfafferä roar
auf ein 3iet geridjtet — Sereinfadjung ber SHeo«

rien unb ber gönnen.
©er £err Serfaffer Hat ftd) burdj feine Slrbeiten

etn roefentlidjeä Serbienft für Serbefferung ber

öfterreidjifdjen Sorfdjriften erroorben.

©a in bem Sudj mandje rotdjttge grage beHanbelt

ift, roeldje bei unä nodj nidjt erlebigt ift, fo bürfte
baäfelbe befonbere Seadjtung in ben mafegebenben

Äreifen oerbienen.

©ie oerfdjiebenen in bem Sudj entHaltenen Sluf«

fäfee ftnb betitelt: 1. ©ie ©trategie in ben Offijierä«
fdjulen; 2. über ©injeln« unb ©aloenfeuer; 3. über

©treidjungen tn ben Slbridjtungäreglementä (in
ber ©olbatenfdjule) ber 3 Sffiaffen; 4. über Serein«

fadjung ber reglementarifdjenSerminologie; 5. über

ben fönigl. preufeifdjen gelbbienft; 6. Setradjtungen
über ben neuen gelbbienft für baä f. f. £>eer; 7.

ba8 preufeifdje ©rerjier=SReglement ber Snfanterie;
8. ©infüHrung oon ©djüfeenjügen bei ben ©om«

pagnien; 9. baä ©ienft«SReglement ber italienifdjen
Slrmee; 10. baä ©rerjier«SReglement ber italienifdjen
Slrmee; 11. bie Snftruftion für ben taftifdjen
Unterridjt ber italienifdjen 3>nfanterie=Sruppen;
12. ber gelbbienft ber italienifdjen ©aoaüerie; 13.

Ueber bie Serroenbung ber ber Snfanterie jugetHeilten
©aoaüerte=©etadjement8; 14. ©upplement jum
©ienft«SReglement ber italienifdjen Slrmee; 15.

Sereinfadjung ber ©ommanbofpradje; 16. ©tubien
unb ©ntrourfe für ein SRormal-SReglement ber 3n=

fanterie im ©inne ber mobernen Äampfroeife; 17.

Unfere ©oppelreiHenfolonne; 18. Sorroärt8=@am«

mein; 19. Urfadjen be8 ju ftarfen 3ufammen=

brängenä beim Slngriff; 20. Unfere Sorbereitung

auf baä ©djüfeengefedjt in ber ©djladjt; 21. baS

neue ©rerjier«SReglemettt ber franjöftfdjen Snfan«
terie; 22. 3ufammenfefeung unb SRormalgefedjtä«

orbnung gröfeerer ©aoaüerie Äörper; 23. bte Sa«
taiüonä=ÜRaffe unb bte Sataiüonä«©oppelfolonne;
24. SRodjmalä baä neue ©rerjier« SReglement ber

franjöfifdjen Snfanterie; 25. baä neue ©rerjier«
SReglement für bie franjöfifdje ©aoaüerie; 26. über
SerHalten eineä im Sormarfdje aufflärenben ©a«

oaüerie«Äörperä; 27. £>offbauet'8 Saftif ber gelb«
artiüerie, ber ©ntrourf ju etnem neuen ©rerjier«
SReglement für bie fönigl. preufeifdje Slrtiüerie nnb
ber 7. SHeil unfereä SlrtiUerie=SReglementä; 28.
©urdjfüHrung beä 3nfanterie»3lngriffeä in unbe«
becftem Serrain; 29. Sluäjug auä bem ©aoaüerie«

©rerjier«SReglement für Snfanterie« unb Slrtiüerie«
Offijiere; 30. spunft 68 beä ©ienft«SReglementä
I. SHeil; 31. baä Snfanterie=©rerjier^SReglement
für ©aoaütrie« unb Strtiüerie«Offijtere.

$anbbnä) für Unterofftjiere ber I. f. gelbartiüerie.
Searbeitet oon ©uftao ©emrab, Hauptmann.
unb S°1J- ©terbenj, Oberlieutenant, beibe beä

SlrtiUetieftabeä. ÜRit 175 Slbbilbungen. Sffiien

1878. Sm Selbftoerlag ber Serfaffer unb
in ©ommiffion S. Sffi. Säbel unb SoHn. ®r. 8°.

©. 556.

©aä oorliegenbe Jpanbbudj rourbe auf Slnregung
beä £>errn Slrtiüerieinfpeftots ©rjH SffitlHelm mit
©eneHmigung beä f. f. SReidjßftiegemtnijtetiumä
bearbeitet. — ©er 3n>ecf beffelben, beut Unteroffijier
ber f. f. gelbartiüerie in aüen Sagen beä ©ienfteä
ein SRatHgeber ju fein, fdjeint, fooiel überHaupt

möglidj, erreidjt. ©aä £>anbbudj ift überbiefj feHr

geeignet, einen SeHrbeHelf für SJRannfdjaftäfdjulen

abjugeben; auä biefem ©runbe ftnb bie Hier in
Slnbetradjt faüenben Slbfajnitte auäfüHrlidjer be«

Hanbelt.
©aä Sudj jerfdüt in eine ©inleitung, jroei SHeile

unb einen SlnHang.

©ie ©inleitung beHanbelt bie aügemeinen Sflidjten
beä Unteroffijierä, ©. 1—54.

©er I. SHeil ift geroibmet „bem ©ienft im
grieben." ©r umfafet 3 Slbfajnitte. ©er 1. Slb«

fdjnitt bebanbelt: ©er Unteroffijier im grieben,
©ienftbetrieb, ©efunbHeitäpflege ber ÜRannfajaft,
bie Sffiartung unb Sflege ber Sterbe, bie Äenntnife
unb SeHanblung beä Sferbeä (lefetere roerben be«

fonberä etngeHenb beHanbelt). ©ie übrigen Slrtifel
rooüen roir Hier nidjt auffüHren. ©iefer Slbfdjnitt
umfafet ©. 56-237.

©er 2. Slbfdjnitt beHanbelt „©er Unteroffijier
alä SeHrer." ©. 238-385.

©er 3. Slbfdjnitt: ©aä ©efdjüfe, bie guHrroerfe
unb Sefdjirrung. ©. 388—469.

©er II. SHeil tft geroibmet bem ©ienft im Äriege.
©. 470—498.

©in SlnHang beHanbelt I. ben SReooloer ÜR. 1870;
II. SPifen auä bem SffieHrgefefe; III. Sluäjug auä

ben organifajen Seftimmungen für bie f. f. gelb«,

geftungä« unb tedjnifdje Slrtiüerie; IV. Sluäjug
auä bem ©iäciplinarftrafredjte; V. Sluäjug auä bet
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Truppen und bis zum 9. August in 15 Echelons

zusammen etwa
16000 Osfiziere,

44000« Mann,
135000 Pferde,
14000 Geschütze und Fahrzeuge

in 1205 Zügen auf 115000 Achsen nach der

Westgrenze transportirt.
Wie lange der Aufmarsch zu Fufz gedauert,

welche Wendung der Krieg für die Deutschen ohne

diese rapide Concentration genommen Hütte, ist

schwer zu sagen. (Fortsetzung folgt.)

Gesammelte taktische Aufsätze (Reglements-Studien)
von Friedrich Hotze, k. k. Oberstlieutenant im
73. Infanterie-Regiment. Mit einer Tafel
und 50 Figuren. Wien, 1878. L. W. Seidel
und Sohn. Gr. 8° S. 370. Preis 6 Fr.
50 Cents.

Die Sammlung enthält eine Anzahl zum Theil
sehr interessanter Auffätze über wichtige taktische

Tagesfragen, welche der Herr Verfasser tm Lauf
der letzten Jahre in verschiedenenMilitär-Zeitschriften
veröffentlicht hat. Jede einzelne Ärbeit entsprang
einem besondern Anlasse, entweder war auf taktisch

reglementärem Gebiete ein Buch erschienen, aus

welchem Nützliches herauszuheben mar, oder es galt
etwas zu fördern oder etwas abzuwehren. Das
conséquente Bestreben des Herrn Verfassers mar
auf ein Ziel gerichtet — Vereinfachung der Theorien

und der Formen.
Der Herr Verfasser hat stch durch seine Arbeiten

ein wesentliches Verdienst für Verbesserung der

österreichischen Vorschriften erworben.

Da in dem Buch manche wichtige Frage behandelt
ist, welche bei uns noch nicht erledigt ist, so dürfte
dasselbe besondere Beachtung in den maßgebenden

Kreisen verdienen.

Die verschiedenen in dem Buch enthaltenen Aufsätze

sind betitelt: 1. Die Strategie in den Offiziersschulen;

2. über Einzeln- und Salvenfeuer; 3. über

Streichungen in den Abrichtungsreglements (in
der Soldatenschule) der 3 Waffen; 4. über Vereinfachung

der reglementarischen Terminologie; 5. über

den königl. preußischen Felddienst; 6. Betrachtungen
über den neuen Felddienst für das k. k. Heer; 7.

das preußische Exerzier-Reglement der Infanterie;
8. Einführung von Schützenzügen bei den

Compagnien; 9. das Dienst-Reglement der italienischen

Armee; 10. das Exerzier-Reglement der italienischen

Armee; 11. die Instruktion sür den taktischen

Unterricht der italienischen Infanterie-Truppen;
12. der Felddienst der italienischen Cavallerie; 13.

Ueber die Verwendung der der Infanterie zugetheilten

Cavallerie-Detachements; 14. Supplement zum
Dienst-Reglement der italienischen Armee; 15.

Vereinfachung der Commandosprache; 16. Studien
und Entwürfe für ein Normal Reglement der

Infanterie im Sinne der modernen Kampfmeise; 17.

Unsere Doppelreihenkolonne; 18. Vorwärts-Sam-
meln; 19. Ursachen des zu starken Zusammendrängens

beim Angriff; 20. Unsere Vorbereitung

auf das Schützengefecht in der Schlacht; 21. das

neue Exerzier-Reglement der französischen Infanterie;

22. Znsammensetzung und Normalgefechtsordnung

größerer Cavallerie Körper; !°>3. die
Bataillons-Masse und die Bataillons-Doppelkolonne;
24. Nochmals das neue Exerzier-Reglement der
französischen Infanterie; 25. das neue Exerzier-
Reglement für die französische Cavallerie; 26. über
Verhalten eines im Vormarsche aufklärenden
Cavallerie-Körpers; 27. Hoffbauer's Taktik der

Feldartillerie, der Entwurf zu einem neuen Exerzier-
Reglement für die königl. preußische Artillerie und
der 7. Theil unseres Artillerie-Reglements; 28.
Durchführung des Infanterie-Angriffes in
unbedecktem Terrain; 29, Auszug aus dem Cavallerie-
Cxerzier-Reglement für Infanterie- und Artillerie-
Offiziere; 3«. Punkt 68 des Dienst-Reglements
I. Theil; 31. das Jnfanterie-Exerzier-Neglement
für Cavallerie- und Artillerie-Offiziere.

Handbuch für Unteroffiziere der k. k. Feldartillerie.
Bearbeitet von Gustav Semrad, Hauptmann,
und Joh. Sterbenz, Oberlieutenant, beide des

Artilleriestabes. Mit 175 Abbildungen. Wien
1878. Im Selbstverlag der Verfasser und
in Commission L. W. Scidel und Sohn. Gr.
S. 556.

Das vorliegende Handbuch wurde auf Anregung
des Herrn Artillerieinspektors Erzh Wilhelm mit
Genehmigung des k. k. Reichskriegsministeriums
bearbeitet. — Der Zweck desselben, dem Unteroffizier
der k. k. Feldartillerie in allen Lagen des Dienstes

ein Rathgeber zu sein, scheint, soviel überhaupt
möglich, erreicht. Das Handbuch ist überdieß sehr

geeignet, einen Lehrbehelf für Mannschastsschnlen

abzugeben; aus diesem Grunde stnd die hier in
Anbetracht fallenden Abschnitte ausführlicher
behandelt.

Das Buch zerfällt in eine Einleitung, zwei Theile
und einen Anhang.

Die Einleitung behandelt die allgemeinen Pflichten
des Unteroffiziers, S. 1—54.

Der I. Theil ist gewidmet „dem Dienst im
Frieden." Er umfaßt 3 Abschnitte. Der 1.

Abschnitt behandelt: Der Unteroffizier im Frieden,
Dienstbetrieb, Gesundheitspflege der Mannschaft,
die Wartung und Pflege der Pferde, die Kenntniß
und Behandlung des Pferdes (letztere werden

besonders eingehend behandelt). Die übrigen Artikel
wollen wir hier nicht aufführen. Dieser Abschnitt
umfaßt S. 56-237.

Der 2. Abschnitt behandelt „Der Unterosftzier
als Lehrer." S. 238-385.

Der 3. Abschnitt: Das Geschütz, die Fuhrwerke
und Beschirrung. S. 388—469.

Der II. Theil ist gewidmet dem Dienst im Kriege.
S. 470—493.

Ein Anhang behandelt I. den Revolver M. 1370;
II. Pflichten aus dem Wehrgesetz; III. Auszug aus

den organischen Bestimmungen für die k. k. Feld-,
Festungs- und technische Artillerie; IV. Auszug
aus dem Discivlinarstrafrechte; V. Auszug aus der



ÜRllitär«SRedjt8pfIege; VI. Serfonlidje SerHältniffe
ber Unteroffijiere betreffenben Seftimmungen; VII.
Sluäjug auä ber Slbjuftirungä» unb Slttärüftun gä=

oorfdirift für baä f. f. £>eer; VIII. Slu8jug au8
ber ®ebüHren«Sorfajrift beä f. f. §eereä; IX.
©djriftlidje ÜRelbungen, Seridjte unb Sitten.

©aä £anbbudj entfpridjt in HoHem SDJafee ben

Slnforberungen beä praftifdjen ©ienfteä; für ben

öfterreidjifdjen 3lrtiüerie»Unteroffijier ein unfdjäfe*
barer SRatHgeber, finbet audj berjenige anberer Slrmeen

SIRandjeä, roaä er mit SortHeil oerroertHen fann.

La defense des 6tats et les camps retran-
che's, par A. Brialmont, Inspecteur general

du corps du gdnie de Belgique. Avec
nombreuses figures dans le texte et deux
planches hors texte. Paris, 1876. Germer
Bailliere et Comp. Prix 7 Fr. 50 Cents,

©er §err Serfaffer roeiät ben SRufeen grofeer

Sagtrroerfe für bie SanbeäoertHeibigung nad). ©ie
SeHren über bie innere Slnorbnung foldjer Sffierfe

oerbienen aUe Seaajtung; ebenfo erfdjeinen bie Se»

merfungen über Sefafeung unb beren SefdjaffenHett
feHr ridjtig. — Sluf Splan 1 finben roir ein proot=

forifdjeä Sffierf mit einem bleibenben SRebuit unb

auf Slan II ein pertnanenteä grofeeä Sagerroerf.

31 tt 8 l o tt b.

Defterreid). (© 1 e n c u c SK a t r o n c.) 3in außerctbenttletjcn

©rforfcerntffe fce« 9ieid)«*.Rrteg8minijtetium« füt ba« 3afjt 1879

tft etne 9ßoft »cn 1,712.000 fl. at« etfte Ouote füt SBefifjaffung

»cn »etilärften Patronen unb jur SBeflreftung bet (oiijllgen ba»

mit »etbunbenen 2lu«lagen angefotbert »etben, wclctje SBoft »on

ben ©elegationen bewilligt würbe.
©le bejüglldje sBegrünbung be« SRefd)«»Är(eg8min(jter« enttjält

untet Sänbercm eine SBetedjtmng, nadj weldjet ble SBcfdjaffung

bet »etjtätften !|5attone ben Settag »cn etwa« mefjr al« 6 SRU»

Konen etfotbett, roätjrenb ble Slbaptlrung bet ©eroefjie ntdjt ganj
21/» SWttlionen In Sänfprudj nimmt.

(Si betatf füt ©enfenlgcn, ber einige SBegriffe »cn einet

Sdjießwaffe unb bern Swcde berfclften ljat, feinet befonberen

SBewei«füf)tung, »cn weldjet Sebeutung ble (Sinfübtung bet »et«

jtätftcn Sßattoncn füt ble ÄttcgStüdjtigfelt be« J&eetc« Ijt; jebem

3cltung«lefet muß Im Saufe ter lefeten 3atjre ble Ueberjeugung

natjcgerücft worben fein, baß ba« „Sffieltfdjteßen" fjeute efn wldjtlger
gactot Im Ätfege tft, Jebem muß aud) befannt fein, baß aUe

europäifdjen SKllftctftaaten fjeute beteit« ®eweijtmobelte aboptfet

baben, beten Stagroeite ba« SBernblgeroefjr jum Sljeile bebeutenb

übertrifft.
@o fcfjt abet tiefe allgemein gewotbene (Stfenntnfß »cn ber

SJtctfjwenbigfelt einet betartigen SKaßttgel geeignet roat, bet Sot«

betung te« 3telctj««Ätleg«mini(lct« ade« Ucbetrafdjenbe ju benefj»

men, fo bejeidjnet bodj bie »on bet Äticg«»etwaltung füt nötfjig

gefjattene SKaßnafjme efne fo Inteteffante Strafe fn bet ©ntrolcf»

tung ber ÜBaffcntedjnlf, baß e« »cn einem allgemelntten Sntetefjc

fein bütfte, biefe 5ß^afe in Äurjem ju fennjeidjnen.
SBl« bort an ble ©djwede bet iüngffen Seit wat tie Ißbrafe

»on ben „außetoibentlldjen gort|djrftten ber Sffiajfentedjntf tn

ällter SKunbe unb 3ebermann »erbanb bamit bie ©ttnnetung an
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bfe Unjafjt »on neu „etfunbenen * unb neu „»etbeffet»
ten * ©cwefjten, »on benen man (tdj jum Sljeile waljte SBunbet«

binge erjäljltc. 3n ber Stjat tja&cn fcie lefeten 10 obet 12 3afjte
eine ganj etflcdllctje änjatjl »on ®ewcljrconjtructtcnen entfielen
faffen, wclctje jum Stjelle übertafdjenbe gottfdjrltte gegen bte

SBctgänger jcljtten. ©fe Immer metjt gegen ben S3ctbergrunt>

brängenben Sftcpctlrgewebre ftrjefnert einer foldjen Steuerung ben

Sffieg ebnen ju follen — ja c« ftnben fidj tjeute SSlele, weldje
bei anfidjt jlnb, baß c« »cttbelltjaftct wate, ftatt bet geplanten
älbaptitung bet Sßetnblgcwetjte fofott ble (Sinfü^tung eine« SRe»

petitgcwefjtc« anjujtteben.
3n Deftetreftf) ijt bfefe angetegentjelt feboef) nodj nfdjt fo weit

gebteben, unb »otbetbanb l)J e« alfo nut blc SBetsotlfotntnnung
bet Sßatrone mit Kftdjldjt auf bfe »otbanbenen SKittel, wetdje
Me Sffiaffentcdjnlf ju bcfdjäftigcn b<tben wftb. ©a fft e« »ot
adem ba« tldjtfge äSetfjättnfß jwlfdjcn bem ®en>ldjte bet SBulser»

tabung unb bem ®ewldjte unb bet gotm be« ©efdjofle«, weldje«
bie SBebingungen füt ble größtutöglldje ötafanj bet glugbabn
fdjoffen foll. (gine große SPuloetfabung unb eine »erfjältnißmäßig
große Oucrfdjnlttsbelaftung fmb blc SBebingungen füt eine große

sHnfangSgefdjwInbigfelt unb füt einen fladjen @fnfatl«aifnfcl.
©urdj ble ©Infübrung ber neuen Patrone wirb tie Sänge bc«

®e|tfjcjfe« »on 2,04 auf 2,5 Galiberlängen, bat ®ewldjt »on
20,2 auf 24 ®ramm, bie jQttetfdjnltt«belailung »on 0,20 auf
0,24, bie Sßuloerlabung »on 4 auf 5 ®ramm »ergrBßert. ©a»

turd) (tclgt ble 8tnfang«gefdjwlnbigfrlt »on 362 auf 373 SKetet,
ble ffinbgefdjrolnbfgfelt bei einer ©(ftanj »on 2000 ©djritten »on
134 auf 152 SKeter, ber @lnfall«n)fntel »erminbert jidj auf bfefet

©Iftanj »on 17 auf 11 ®rat>e unb bfe beftridjenen Staunte

wetben babutdj bebeutenb »ergrößert. (Oeftr.»Ung. <ffiebr«3tg.)

©djtteben. (©a« fdjweblfdje Snfanterie»® ewebt
»cm Äalibet 10,15 mm.) (Sott.) ©ie fd)webifdj»notwegffdje
®cwebt»SCrüfung«» jtomthifjlon tjat ein ®cwebr be« Äaltber«
10,15 mm. mit bet S8ctfdjtuß=(Jonfltuct(on Sarmann füt Gen»

ttaUünbung »otgcftfjlagen. ©a« ®efdjcß (12 SBlel, 1 Stnn)
wlcitt 21,85 ®v. bei einet SKctaÜbdafiung bet (SinbeltSflätfje
(D mm.) fce« Ouetfdjnltt« 0.27 ®r.. bei einet Sänge »on
2,9 Äaliber. Safcung 4,46 ®r. SPutoer Surtf« unb ©aroetj
>Jtr. 6, alfo 20,4°/o be« ®efdjoßgewld)t«. ©ie 3lnfang«ge[djwln»
bigfeit ift 467 SKetet.

Sn bet nadjftebenben Tabelle jlnb einige baUlftffdje ®tößen
jufammengeftetlt.

S5tfir$ötjen Ä s

Siftanj
in

gteoation
dinfatt*

actnter.

für bie

6*0 mm.
tange SStfir»

Stugjett,
!S
c
's

5 **" •

S .s .e»

Hrn. tinie. ©
® §

o ' " 0,1, mm. @ec. m. m.

0 0 0 0 0 0 0 -2,63 0,00 467
1 0 8 40 0 9 40 -1,01 0,23 398 —
2 0 19 15 0 23 0 0,94 0.50 355 —
3 0 31 45 0 40 10 3,30 0,80 322 —
4 0 46 5 1 1 10 5,94 1,12 298 107
5 1 2 20 1 26 0 8,98 1,47 278 73
6 1 20 20 1 54 30 12,33 1,84 261 54
7 1 40 35 2 26 50 16,12 2,23 247 43
8 2 2 30 3 3 0 20,19 2,65 236 33
9 2 26 25 3 42 50 24,67 3,08 226 27

10 2 52 10 4 26 30 29,45 3,53 217 23

lt 3 20 0 5 14 0 34,65 4,00 209 19
12 3 49 40 6 5 10 40,20 4.49 202 17
13 4 21 20 7 0 10 46,12 5,00 196 15
14 4 55 0 7 59 10 52,43 5,53 190 13
15 5 30 45 9 1 40 59,16 6,08 185 11
16 6 8 35 10 8 10 66,27 6,64 180 10
17 6 48 30 11 18 20 73,79 1 7,23 176 9

©et vcfttloe S8ibtatton«wlnfef Ifl 0"
(Kongl. krlgsvetenskap

och Tidskrift. &

14' 6*.
akademiens handlinger
eft Sunt unb Suli.)

Publikation.
©iejenigen, roetdje eingegangene Seiträge jum "g&tienet-penkmat nodj nidjt eingefanbt tjaben,

roerben erfudjt, biefelben btä Snbe biefeä SIRonatä an §errn SRajor ÜHuffer in JBern abjuliefern.
Sern, 2. Sanuar 1879. Per jgotftanb bes Hntonaten ietnifäeti

IH-4-Y] ©ffljierstierrfws.

Militär-Rechtspflege; Vl, Persönliche Verhältnisse
der Unteroffiziere betreffenden Bestimmungen; VII.
Auszug aus der Adjustirungs- und Ausrüstn« gs-
vorschrift tur das k. Heer; VIII. Auszug aus
der Gebühren-Vorschrift des k, k. Heeres; IX.
Schriftliche Meldungen, Berichte und Bitten.

Das Handbuch entspricht in hohem Mahe den

Anforderungen des praktischen Dienstes; für den

österreichischen Artillerie-Unteroffizier ein unschätzbarer

Rathgeber, findet auch derjenige anderer Armeen
Manches, was er mit Vortheil verwerthen kann.

I<ä àêkonsv Ses 6t»ts «t 1«s cumps rvtrun-
par Lrlsimont, Inspecteur ge'ne'-

r»I 6u eorps än zzönie àe LelZiciue. ^.vee
vornvreuses Lgures àans le texte et 6eux
pianekes Kors texte. ?»ris, 1876. (Zeriner
Lsiliiers et Oomp. ?rix 7 1?r. 50 Oonts.

Der Herr Verfasser meist den Nutzen großer
Lagerwerke für die Landesvertheidigung nach. Die
Lehren über die innere Anordnung solcher Werke
verdienen alle Beachtung; ebenso erscheinen die

Bemerkungen über Besatzung und deren Beschaffenheit

sehr richtig. — Auf Plan 1 finden mir ein
provisorisches Werk mit einem bleibenden Reduit und

auf Plan II ein permanentes großes Lagermerk.

Ausland.
Oesterreich. (D t e n c u e P a t r onc.) Im außerordentlichen

Erfordernisse de« Reichs-Kriegsministerium« für da« Jahr 1879
tst etne Post »on 1,712,000 fi. al« erste Quote für Beschaffung

»on verstärkten Pallone» und zur Bestreitung der sonstigen
damit verbundenen Auslagen angefordert worden, welche Post »on

den Delegationen bewilligt wurde.
Die bezügliche Begründung deê ReichS-Kriegöminister« enthält

unter Anderem eine Berechnung, nach welcher die Beschaffung

der Verstärkten Patrone den Betrag von etwa« mehr als 6
Millionen erfordert, während die Adaptirung der Gewehre nicht ganz

2'/° Millionen in Anspruch nimmt,
ES bedarf für Denjenigen, der einige Begriffe von etner

Echießmaffe und dem Zwecke derselben hat, keiner besonderen

Beweisführung, »on welcher Bedeutung die Einführung der »er»

stärkten Patronen für die Kriegstüchtigkeit deS HeereS ist; jedem

ZeitungSleser muß im Laufe der letzten Jahre die Ueberzeugung

vahegerückt wordcn setn, daß das „Weitschießen" heute ein wichtiger

Factor im Kriege ist, jedem muß auch bekannt sein, daß alle

europäischen Militärstaaten heute bereits Gewehrmodelle adoptirt

haben, deren Tragweite das Werndlgewehr zum Theile bedeutend

übertrifft.
So sehr aber dtese allgemein gewordene Erkenntniß »on der

Nothwendigkeit einer derartigen Maßregel geeignet war, der

Forderung des ReichS-KriegSministerS alles Ueberraschende zu benehmen,

so bezeichnet doch die vvn der Kriegsverwaltung für nöthig

gehaltene Maßnahme eine so interessante Phase tn der Entwicklung

der Waffentechnik, daß es »on einem allgemeineren Interesse

sein dürfte, diese Phase tn Kurzem zu kennzeichnen.

Bis hart an die Schwelle der jüngsten Zett war die Phrase

»on dcn „außerordentlichen Fortschritten dcr Waffentechnik" in

Aller Munde und Jedermann verband damit die Erinnerung an
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die Unzahl »on neu »erfundenen" und nen »virbtsser«
ten ' Gewehren, »on denen man sich zum Theile wahre Wunderdinge

erzählte. Jn der That haben die letzten 10 oder 12 Jahre
eine ganz erkleckliche Anzahl »on Gemchrconstructionen entstehen

lassen, wclche zum Theile überraschende Fortschritte gegcn die

Vorgänger zeigten, Dtc immcr mehr gegen den Vordergrund
drängenden Rcpctirgcwehre scheinen einer solchen Neuerung den

Weg ebnen zu sollen — ja es finden flch heute Viele, welche

der Anficht sind, daß e« »ortheilhafter wäre, statt der geplanten
Adaptirung der Werndlgewehre sofort die Einführung eine« Re«

petirgcwehreS anzustreben.

Jn Oesterreich tst diese Angelegenheit jcdoch noch nicht so wett

gediehen, und vorderhand ist e« also nur dtc Vervollkommnung
der Patrone mit Rücksicht auf die vorhandenen Mittel, welche
dte Waffentechnik zu beschäftigen haben wird. Da ist e« vor
Allem da« richtige Verhältniß zwischen dcm Gewichte dir Pulverladung

und dem Gewichte und der Form des Geschosse«, welches
die Bedingungen für die größtmögliche Rasanz der Flugbahn
schaffen soll. Eine große Pulverladung und etne Verhältnißmäßig
grvße QucrschnlttSbelastung sind dic Bedingungen für eine große

Anfangsgeschwindigkeit und für einen flachen Einfallswinkel.
Durch die Einführung der neuen Patrone wird die Länge deS

Geschosse« von 2.04 auf 2,5 CaliberlZngen, da« Gewicht vvn
20,2 auf 24 Gramm, die OuerschnittSbelastung von 0.20 auf
0,24, die Pulverladung »on 4 auf S Gramm vergrößert.
Dadurch steigt die Anfangsgeschwindigkeit »on 362 auf 373 Meter,
die Endgeschwindigkeit bei einer Distanz »on 2000 Schritten »on
134 auf 152 Meter, der Einfallswinkel vermindert sich auf dieser

Distanz von 17 auf 11 Grase und die bestrichenen Räume
werden dadurch bedeutend vergrößert. (Oestr.-Ung. Wehr-Ztg.)

Schweden. (Das schwedische Infanterie-Gewehr
vom Kaliber 10,15 rnm.) (Corr.) Die schwedisch-norwegische
Gcwehr-PrüfungS-Kommifston hat ein Gewehr des Kalibers
10,15 rnm. mit der Vcrschluß-Construction Jarmann für Cen-
tlaUündung vorgeschlagen. DaS Geschoß (12 Blei, 1 Zin»)
wiegt 21,85 Ge. bei einer Mctallbelastung der Einheitsfläche
(HI mm.) de« Querschnitt« 0.27 Gr., bei einer Länge oon
2,9 Kaliber. Ladung ^ 4,46 Gr. Pulver Curti« und Harvey
Nr. 6, also 20,1°/° de« Geschoßgewicht«. Die Anfangsgeschwindigkeit

ist 467 Meter.
Jn dcr nachstehenden Tabelle sind einige ballistische Größen

zusammengestellt.

Visirhöhen zi s

Distanz

in

für die

Elevation
Einfall. 640 mm. Flugzeit, chwindi

S.s.4
Winkel. lange Visir« H 's

«m. linie. Z « s
S5

o < « ° ' « mm. See. m. m.

0 0 0 0 0 0 0 -2,63 0,00 467
1 0 3 40 « 9 4« -1.01 0,23 393 —
2 0 19 15 0 23 0 0,94 0,50 355 —
3 0 31 45 0 40 10 3,3« 0,80 322 —
4 0 16 S 1 1 10 5,94 1,12 298 107
5 1 2 20 1 26 0 8,93 1,47 27» 73
6 1 20 20 1 54 30 12,33 1,84 261 54
7 1 40 35 2 26 50 16.12 2,23 247 43
3 2 2 30 3 3 « 20,19 2,65 236 33
9 2 26 25 3 42 5« 24,67 3.03 226 27

1« 2 52 10 4 26 30 29.45 3,53 217 23
11 3 2« 0 5 14 0 34,65 4.00 209 19
12 3 49 40 6 5 10 40,20 4,49 202 17
13 4 21 20 7 0 10 46,12 5.00 196 15
14 4 55 0 7 59 10 52,43 5,53 19« 13
15 5 30 45 9 1 40 59,16 6,08 135 11
16 6 8 35 10 8 10 66,27 6,64 18« 10
17 6 43 30 11 18 20 73,79 > 7.23 176 9

Der positive Vtbrattonêminke? ist 0°
(üovgl. Krig»vetsosKàv

«on?iàsKM. H

14' 6'.
«Ksclsmisns dsnàlivger

est Juni und Jult.)

Publikation.
Diejenigen, welche eingegangene Beiträge zum Mezener-PenKmak noch nicht eingesandt haben,

werden ersucht, dieselben bis Ende dieses Monats an Herrn Major Muller in Bern abzuliefern.

Bern, 2. Januar 1879. Der Vorstand des Kantonalen Verni/che»
Hfsiziersvereins.


	

